
Fig. 157. 

Tafel JX. 

Fig. 158. 

Fig. 159. 

Fig. 160. 

I""ig. 161. 

112 Sammlung Freih. v. Wimpffen - Hofra! Dr. Wodickh - Ze ll er 

3. Aquarell auf Papier; acllt versc hi eden große Ansichten (Außenansichten und Interi eurs) des j agdschlosses 
Brandhof bei Aflenz in Steiermark. Um 1830. Art des End er. 

hg. 1 GI Pokal, 
Sammlung Zellcr (S. 11 2) 

B Li s t e, aus we ißem Marmor, Kaiser Augustus. Itali en isch. 
Anfang des XIX. jhs. 

Sammlung Hofrat Dr. Wodickh 
Giselaka i Nr. SI. 

Kleine Anza hl guter Famili enbilder, vornehmlich aus der Familie 
von jacquin, aus deren Besi tz auch die Mehrzahl der übrigen 
Bilder stammt. 

G e m ä I d e: I. Öl auf Leinwand; 32 X 43 CI71; Tod des hl. Franz 
Xavcr in schwarzem Habit, der ei n Kruzifix in den Händ en hält; 
neben ihm zwei Engel, oben zwei weitere, die Blumen streuen. 
Links Durchblick auf Seelandsc haft. Österreichisches Barockbild. 
Mitte des XV III. jhs. Unter Einfluß Tiepo los (F ig. 157). 

2. Öl auf Leinwand; 60 X 61 CI71; Brustbi ld des Botanikers Nikolaus 
Baron Jacquin in oli vgrünem Rock mit schwarzen Aufschl ägen, 
ge lber Weste und weißer Bind e. Links unten bezeichnet: Füger 
pinxil 1811 (Taf. IX). 

3. Öl auf Leinwand ; 58 X 72 cm; Halbfigur der hl. Maria Magda­
lena in grün em Gewand e mit Go ldborten, die Händ e an die Brust 
ge legt. Dem Fri cdr. Heilll". FLige r zugeschri eben (Fig.158). 

4. Öl auf Blech; 17 X 21 CI71; Brustbild der Isabella jacquin, nach­
mals Hofrätin von Sch reibers, in weißem Kleide mit blauem 
Schal. Österreichisch. Anfang des X IX. jhs. 

5. Aquare ll auf Papi er; 14 X 19 CI71; Brustbild des Nikolaus Baron 
jacq uin in blauem Rock mit türki schem Halstuch . Unterschrift: 
Auf Stein gezeichnet \Ion F. Lieder (Vorzeichnung für die litho­
grap hi e). Um 1820 (Fig. 159). 
Ferner mehrere Port räts von Saar, darunter ein Brustbild des 
Barons joseph jacqui n um 18-10 und viele Miniaturporträts, 
Aquarell auf Papier von demselben, darunte r eine Kopfstudi e 
ein es Knaben (Georg Schmer, des nachmaligen Adjutanten Hay­
naus) (Fig. 160), UI11 1840 und Brustb ild der Hofrätin von 
Schreibers als ii ltere Dame, um 1850. 

6. Miniaturporträt auf Elfenbein ; 5'5 X 7 CI71; Brustbild der 
Isabe ll a Baronin j acq uin. Bezeichnet: StubenrauclI. UI11 1810. 

Sammlung Frau Anna leller 

Westbahnstraß e Nr. 2. 

Po kai, Silber, ve rgo ld et, 59 CI11 hoch; Fuß, Cu pa und Deckel 
gebuckelt; gedrehter fuß, aus dem über ein e Platte ein Baul11-
stamm herauswächst, an dem ein Mann hinaufkl ettert . Darüber 
der Kel ch, in dessen Rand sich die Zähne und Buckel des 
Deckel s einfügen. Auf dem Deckel Pelikan mit jungen, zu oberst 
als Bekrö nung ei ll e DLille, aus der ein e Blullle herauswächst. 
Nürnberger Beschau, Mei stermarke PS (nach R2 3162 Peter 
Schutzing oder Peter SigIllund). Würxenzeichen. Z~e.ite Hä.lf~e 
des XV I. jhs. (Fig. 161). Aus dem Bes itz der familie Rubll1lg 
stammend . 



TAFEL IX HEINRICH FüGER, BRUSTBILD DES BARONS NIKOLAUS JACQUIN 
Sammlung Hofrat Dr. Wodickh (S. 112) 





Sammlung Zell er - Hofrätin Eberle 11 3 

Tau f 111 e da i ll e, aus Silber, 4 X 4'5 em ; Wappen der Rubinig mit Umschrift: S igll1undt Rubinnig 
in Festonfassung. An der Rückseite Inschrift : geboren 27. Aprills Anno 1760 z. Salzbg. j. H. S. 
Ovale M e d ai Il e; 5 X 6 el17 ; Silber, vergo ld et ; in steil em Rand ; Taufe Chri sti mi t Enge ln in Landschaft. 
Unterschrift: G. Pru S ea (unl eserlich). An der Rückseite Inschrift: Ao 1678 den 12. September ist gebol7r. 
Anna Magdalena Maria Ursula Buxbomin ete., in gravi ertem Kran z. 
G.ü r tel s chI i e ß e, aus Silber ; kartuscheförmi g, mit ge tri ebenem Wappen der Robinig, in reicher 
El11fa~sung aus Blattschnüren. Zweite Hälfte des XVlII. Jhs. 
K abi n e t t, aus Ebenholz ; mit gravierten Beineinlagen, und zwar zum Teil fi guralen Dars tellungen (Lan ds­
kn echten), zum Teil reichem Rankenorn ament. Kl ein e Schubl aden hinter Flügeltüren. Anfang ei es XVII. Jhs. 

fi g . 162 Tongruppe, Salzburger Stierwascher, Sammlung Hofrätin Eberle (5 . 11 3) 

Alter Familienbesitz. 

Nachträge 

Sammlung Hofrätin Bertha Eberle 
Haycln straße 10. 

Ge m ä I d e: Öl auf Leinwand, 47 X 60'5 em. Halbfigur eines schlafenden jungen Mädchens, dessen Kl eid 
rechts von der Brust herabgeglitten ist, in ein em reichen Empirelehn stuhl. An der Rückse ite bezeichnet: 
Peint par A. L. Gruber. Der Name ist teilweise getil gt ; nach der Tradition ist das Bild von J. B. Lampi 
d. Ä., dessen Richtung es folgt. 
Ton g ru p p e, bunt bemalt, 18 em. "Salzburger Stierwascher"; ein junger Mann in Hem dä rm eln wäscht 
einen schwarzen Stier mit einem Stück Seife, dan eben kniet ein e Frau neben ein em Wassergefäß. Dabei 
steht ein Bauer und deutet mit ein er sprechenden Gebärde auf sein e Stirn. Um 1770, wo hl Salzburgisch 
(Fig.1 62). 
"T a n tal u s", zirka 20 em hoch ; korbartiger verschließbarer Be hälter aus weiß lackie rtem Holz, in de r 
oberen Abschlußplatte eingelassene Aquarellminiatur "Die Sophienbrücke" beziehungsweise "MahLkneelzt". 
Darinnen Flasche aus Rubinglas mit Golddekor. Um 1830. 

XVI 15 

f ig. 162. 
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